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ZivilprozeßordnWlg 

Zeitschrift filr Rechtspolitik 

Zivilsenat 

Zeitschrift fiir die gesamte Strafrechtswissenschaft 

ruzüglich 



Einleitung 

Selten hat ein Thema nicht nur die Gemüter erregt, sondern auch die 
Gewissen der Menschen derart bewegt, wie die Frage nach der Novellierung 
des Abtreibungsstrafrechts. Mit der Vereinigung Deutschlands hat die gesetz-
liche Regelung des Schwangerschaftsabbruchs neue rechtspolitische Aktualität 
erlangt. Das Bundesverfassungsgericht hat in seinem Urteil vom 28. Mai 1993 
wesentliche Einzelregelungen des Schwangeren- und Familienhilfegesetzes -
SFHG-1 für nichtig erklärt und den verfassungsrechtlichen Rahmen für das 
nun erneut gebotene Handeln des Gesetzgebers abgesteckt. Eine auf § 35 
BVerfGG basierende Anordnung hat eine Übergangsregelung bis zum Inkraft-
treten einer gesetzlichen Neuregelung zum Inhalt. 

Obwohl auch rechtsdogmatische, rechtspolitische und vor allem auch 
rechtsethische Überlegungen Einfluß auf die vorliegende Problematik ausüben, 
wird diese vorwiegend unter kriminalpolitischen Aspekten erörtert. Die Be-
deutung des Zivilrechts für Fragestellungen im Zusammenhang mit dem 
Schwangerschaftsabbruch ist bisher nur wenig beachtet worden2. Dabei spricht 
dieser Komplex eine Reihe interessanter Fragestellungen an. Es darf aber 
nicht versäumt werden, zunächst die verfassungsrechtlichen Vorgaben kritisch 
zu durchleuchten und die strafrechtliche Entwicklung kurz anzureißen. Ange-
sichts der betroffenen Rechtsgüter ist dabei besonderes Augenmerk auf die 
Position des nasciturus zu richten und abzuklären, inwieweit diese in das Zi-
vilrecht hineinwirkt. 

Ein Blick auf die Anzahl der in den alten Bundesländern durchgefiihrten 
Schwangerschaftsabbrüche zeigt auch die praktische Relevanz der Proble-
matik. 

Nachfolgende Tabelle veranschaulicht die Anzahl der in den alten 
Bundesländern durchgefiihrten Schwangerschaftsabbrüche3: 

1 Vorn 27. Juli 1992, BGBl. I, 1398. 
2 Stümer, Jura 1987, 75 ff. 
3 Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie 12, Gesundheitswesen, Reihe 3'92. Zur Verläß-

lichkeit der Statistik vgl. Spieker, Jura 1987, 57 ff.; Eser- Koch, Schwangerschaftsabbruch im inter-
nationalen Vergleich, Tei11, S. 234 ff. 
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1988 1989 1990 1991 1992 
Insgcum 83.784 15.Y1 78.~ 74.571 74.8S6 

lllllh F.mlienslald 
Ledig 37.674 32905 33.928 3l.S47 32273 
Verheintd 39.899 35.831 37.630 36.524 37.42S 

lllllh AltasSJURXIl 
IObis 18 2163 1.765 1.742 tm 1.863 

lllllh cbn.Qt d:s ~ 
Knria:nhaJs 24.196 20.261 20.268 18.894 18.127 
Oynikdogisdle Imis 58.988 55.036 58.S40 55.6'77 56. 7)9 

Schon die hier aufgefuhrten Eckdaten der Statistik lassen die Spannbreite 
der juristischen Fragestellungen erkennen. 

Den Anfang bilden vertragsrechtliche Probleme4, die die rechtliche Einord-
nung und die Wirksamkeit des Vertrages betreffen. 

Ausgelöst durch den Beschluß des AG Köln5 hat die Frage Bedeutung 
erlangt, ob der leibliche Vater oder beliebige Dritte Einfluß auf die Ent-
scheidung der Frau über die Durchführung des Schwangerschaftsabbruchs 
nehmen können. Dabei wirkt z. B. das Eherecht in die Thematik hinein. 

Im Zusammenhang mit Schwangerschaftsabbrüchen von Minderjährigen ist 
-soweit es um den Vertragsabschluß geht- das Minderjährigenrecht von 
Bedeutung; für Konflikte zwischen der minderjährigen Schwangeren und 
deren Eltern hält das Recht der elterlichen Sorge Lösungsansätze bereit. 

Die hier kurz angesprochenen Punkte zeigen nur einen kleinen Ausschnitt 
aus der Fülle der sich ergebenden Fragestellungen. Die vorliegende Arbeit will 
den rechtlichen Zweifelsfragen nicht erschöpfend nachgehen. Vielmehr soll 
damit ein Beitrag zur Klärung wesentlicher Fragen von grundsätzlicher Be-
deutung geleistet werden. 

4 Vgl. dazu BVerfG vom 28.05.1993, Sonderausgabe der JZ vom 07.06.1993, S. 30 = BVerfGE 
88, 203 (295). 

5 AG Köln, NJW 1985, 2201 = FamRZ 1985, 519. 



1. Kapitel 

Die verfassungsrechtliche Beurteilung 
des vorgeburtlichen Lebens 

Am Beginn dieser Arbeit steht zunächst ein grundrechtlicher Komplex. Dies 
mag verwundem - handelt es sich doch um ein zivilrechtliches Thema. Die 
einführende Darstellung trägt weniger dem Gesichtspunkt Rechnung, daß der 
Grundrechtsabschnitt in erster Linie Abwehrrechte des Bürgers gegen den 
Staat gewährt1. Vielmehr richtet sich der Blick darauf, daß der Grund-
rechtsabschnitt des Grundgesetzes eine objektive Wertordnung enthält, die als 
verfassungsrechtliche Grundentscheidung fiir alle Bereiche des Rechts gilt, 
also über den Gesichtspunkt der Drittwirkung hinausgehtl. 

A. Grundrechtsschutz des nasciturus 

Der nasciturus kann womöglich den Schutz dreier Grundrechte für sich in 
Anspruch nehmen. Als elementare Rechte kommen zunächst das Recht auf 
Leben sowie das Recht auf körperliche Integrität gemäß Art. 2 Abs 2, Satz I 
GG in Betracht. Außerdem kann die Menschenwürde des Art. 1 Abs. 1, Satz 1 
GG als Schutzrecht des nasciturus betroffen sein. 

1. Recht auf Leben 

a) Grundsätzliches 

Der Wesensgehalt dieses Grundrechts läßt sich am treffendsten mit dem 
"Recht zu leben", also dem körperlichen Dasein, umschreiben3. Das Recht auf 
Leben, ein spezielles Freiheitsrecht, gestattet nicht den Rückgriff auf das all-
gemeine Freiheitsrecht des Art. 2 Abs. 1 GG, die freie Entfaltung der Persön-

1 Grundlegend dazu das l..Oth-Urteil, BVerfUE 7, I98 (205). 
2 Vgl. z. B. BVerfUE 53, 30; 76, I; 77, 170, Alexy, Der Staat I990, 49 ff., Böckenlorde, Der 

Staat, I990, I f[ jeweils m.w.N. aus Rechtsprechung und Literatur. 
3 MaullliDilrig!Herzog/Scholz-Dürig Art. 2 Abs. 2 Rdnr. I , Steiger, Entwicklung im Grund-

rechtsverständnis in der Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichts - zur Rechtsprechung des 
Bundesverfassungsgerichts zu Art. 2 Abs. 2 Satz I GG, in Berberich/Hoii!Maaß, Neue Entwicklungen 
im öffentlichen Recht, S. 273. 


